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Buchbesprechungen 
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zig, ohne Jahr [1990]. 51 Seiten, 22 Abbildungen imFototeil, 17 Abbildungen als Umrißkarten. 
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Die vorliegende herpetofaunistische Übersicht ist die dritte regionale auf Kreisebene im ehema­
ligen Bezirk Leipzig seit 1984. Sie bringt Angaben zum Vorkommen von 15 Amphibien- und 5 Rep­
tilien-Taxa. Bei den Grünfröschen werden nur Rana kl. esculenta und Rana ridibunda aufgeführt. 
Dieses Material sammelten im wesentlichen fünf Beobachter in den Jahren 1975-1988. 

Im speziellen Text wird jeweils relativ breit die Art vorgestellt (Merkmale, Biologie), dann eine 
knappe Übersicht über die Fundorte gegeben und das Vorkommen bewertet. Einige nennenswerte 
Daten bis 1988 (z. B. bei Kammolch, Kreuzkröte, Seefrosch) fehlen im Text. Man hätte sich mehr 
lokalfaunistische und regionalspezifische ökologische Angaben gewünscht, so auch eine erste 
herpetofaunistische Bewertung der wichtigsten Gewässer des Gebietes, also. eine zusätzliche kon-
krete Hilfestellung für den Naturschutz. "-

Auf beigegebenen Karten sind mittels Symbolen derNachweisgrad und die Nachweisperioden 
pro Quadrant (ca. 30 km 2) der Meßtischblätter TK 25 dargestellt. Diese Rasterkartierung ist 
allerdings viel zu grob, dadas Untersuchungsgebiet in nur 22 Raster (= Quadranten) aufgelöst 
wird. Eine Gewässerübersicht fehlt. So wären für die Weiterarbeitbei fast allen Taxa Fundpunkt­
karten sinnvoller gewesen. 

Die Arbeit möge zu intensiver herpetofaunistischer Datensammlungin der Region anregen. 
N. HösER 

ROBERT SCHÖNBRODT und TIMM SPRETKE: Brutvogelatlas von Halle und Umgebung. Halle/S. 
1989. 136 Seiten, 114 Karten, 9 Luftbilder 

Für 124 Brutvogelarten, die zwischen 1983 und 1986 in den Kreisen Halle, Halle-Neustadt und 
Saalkreis festgestellt wurden, sind 110 Verbreitungskarten auf Rasterbasis vorbildlich erarbeitet 
worden. Im Gitternetz bei 1 X 1 km Seitenlänge pro Rastereinheit durchforschten·37 Mitarbeiter 
770 Rastereinheiten = 770 km2• 28 Teilnehmer bearbeiteten Rastereinheiten eigenverantwort­
lich, davon 10 Mitarbeiter ca. 80 Prozent der Fläche, einer (R. Gnielka) sogar 122 Rastereinheiten. 

In der Symbolgröße pro Rastereinheit dieser Karten schlägt sich die quantitative Abschätzung 
des Brutvogelbestandes nieder. Daneben wurden die Ausstattung und die Nutzungsform jeder 
Rastereinheit nach einem Biotopschlüssel aufgenommen und auf einer nicht veröffentlichten Karte 
1 : 10000 alle Brutnachweise der Greifvögel und seltenen Yogelarten sowie wichtige Landschafts-
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